
Neue Plattform. Fortbildungsnachweise sind für Ärzte wie Zahnärzte P� icht. 
Aber die Zettelwirtschaft mit diversen Papier-Zerti� katen kann ein Ende haben. 
Mit der kostenlosen Dentucate-App lassen sich alle Dokumente problemlos 
speichern, abrufen und an die Kassenzahnärztlichen Vereinigungen versenden. 
Auch eine Fortbildungssuche ist integriert.

Autorin: Melanie Fügner

Wer kennt das nicht: Am Ende einer Prä-
senzfortbildung bekommt man ein 
Zerti� kat überreicht – oft noch ganz 
oldschool in Form eines bedruckten 

DIN-A4-Zettels. Dieses Dokument muss dann irgend-
wie knickfrei nach Hause kommen. Nicht selten geht 
einige Jahre später die Suche nach der Bescheinigung 
los, wenn die KZV turnusgemäß nach dem Beleg der 
Fortbildungen fragt. 

Diese Situation hat die Zahnärztin Anne Szablowski – 
wie vielen anderen ihrer Kolleginnen und Kollegen 
auch – Nerven gekostet. „Du weißt bei der Fortbil-
dung nicht, wohin mit dem Zettel, und wenn du das 
Blatt nicht ordnungsgemäß abheftest, suchst du 
irgendwann danach.“ Deshalb hatte sie zusammen mit 
ihrem Lebensgefährten und Zahnarzt Nikita Diedrich 
die Idee, eine digitale Lösung für das Fortbildungs-
management zu entwickeln. 

Per Klick KZV-Formular generieren und 
verschicken

Die Dentucate-App ist die zeitgemäße Alternative zu 
Papierstapeln, Excel-Tabellen und Notizzetteln mit 
bisher gesammelten Fortbildungspunkten. Statt sich 
alle fünf Jahre durch Unterlagen zu wühlen, können 
Zahnärztinnen und Zahnärzte mit der Dentucate-App 
Fortbildungen digital speichern, automatisch CME-
Punkte berechnen und auf Knopfdruck das KZV-
Formular generieren.

Die App ist in der Handhabung einfach: Die 
Erstregistrierung und das Login sind via 
Handy oder PC identisch. Danach können 
die Zerti� kate als PDF oder Foto hoch-
geladen werden. Eine KI extrahiert 
automatisch die relevanten Informa-
tionen der Fortbildung wie zum Bei-
spiel Thema, Datum und Punktzahl. 
Nach der Aktualisierung lässt sich das 
Konto in einem übersichtlichen Dash-
board verwalten. Der CME-Fortschritt 
wird mit visuellen Gra� ken und Echtzeit-
Updates dargestellt. 

Und wenn das Schreiben der KZV kommt, dass 
die Fortbildungspunkte nachgewiesen werden müs-
sen, funktioniert der Export mit einem Klick, weil sich 
die zuständige KZV vorher einstellen lässt. 

Fortbildungssuche inklusive

Da der Freie Verband Deutscher Zahnärzte (FVDZ) 
Kooperationspartner und Anne Szablowski Mitglied 
im FVDZ-Bundesvorstand ist, soll die App 2026 auch 
an den neuen FVDZ-Campus gekoppelt werden. Eine 
Fortbildungssuche gibt es aber bereits jetzt. Anne 
Szablowski und Nikita Diedrich arbeiten an dem Fea-
ture zusammen mit Zino Volkmann und Albrecht Gäde. 
Die beiden Zahnärzte wollten ohnehin eine Veran-
staltungs-App entwickeln und lassen ihre Pläne und 
Know-how nun in das neue Projekt mit ein� ießen. 
Konkret gibt es eine Fortbildungssuche mit gewünsch-
tem Standort oder der Möglichkeit, „in der Nähe“ 
etwas zu � nden. Und wenn man eine der angebotenen 
Fortbildungen besucht hat, wird das Zerti� kat auto-
matisch in die App eingep� egt. Darüber hinaus ist 
vorgesehen, andere Fortbildungsanbieter mit ins Boot 
zu nehmen, um so die Auswahl zu vergrößern.

Und was kostet die Nutzung der App? „Für Zahnärz-
tinnen und Zahnärzte ist sie kostenlos“, sagt Nikita 
Diedrich. „Die App wird über die Fortbildungsanbieter 
� nanziert, die mit aufgenommen werden möchten.“

Nähere Infos unter dentucate.app. 

Fortbildungen digital verwalten

Zahnärztinnen und Zahnärzte mit der Dentucate-App 
Fortbildungen digital speichern, automatisch CME-
Punkte berechnen und auf Knopfdruck das KZV-
Formular generieren.

Die App ist in der Handhabung einfach: Die 
Erstregistrierung und das Login sind via 
Handy oder PC identisch. Danach können 
die Zerti� kate als PDF oder Foto hoch-
geladen werden. Eine KI extrahiert 
automatisch die relevanten Informa-
tionen der Fortbildung wie zum Bei-
spiel Thema, Datum und Punktzahl. 
Nach der Aktualisierung lässt sich das 
Konto in einem übersichtlichen Dash-
board verwalten. Der CME-Fortschritt 
wird mit visuellen Gra� ken und Echtzeit-
Updates dargestellt. 

Und wenn das Schreiben der KZV kommt, dass 
die Fortbildungspunkte nachgewiesen werden müs-
sen, funktioniert der Export mit einem Klick, weil sich 
die zuständige KZV vorher einstellen lässt. 

© Zahra – stock.adobe.com

H
in

te
rg

ru
nd

b
ild

: ©
 A

fs
a
na

 –
 s

to
ck

.a
d
ob

e.
co

m

4 6

Ja
nu

ar
/F

eb
ru

ar
 2

0
26

 –
 D

er
 F

re
ie

 Z
ah

na
rz

t

P R A X I S M A N A G E M E N T



Praxis-
Ökonomie-Kongress

21. Praxis-Ökonomie-Kongress
Westerland/Sylt: 15.–16. Mai 2026

Jetzt
weitere Infos!

Der Praxis-Ökonomie-Kongress bietet ein vielseitiges Fortbildungs-
programm mit informativen und aktuellen Vorträgen aus den Berei-
chen Abrechnung, Betriebswirtschaft, Kommunikation, Mitarbeiter-
motivation, Recht, Steuern und vielen interessanten Themen rund um 
die Zahnarztpraxis. Darüber hinaus steht der persönliche Austausch 
zwischen Kolleginnen und Kollegen im Vordergrund, der durch nichts 
zu ersetzen ist. Mitglieder des Bundesvorstandes diskutieren vor Ort 
mit den Teilnehmern aktuelle Fragen und Themen des Berufsstandes. 
Wir fr euen uns auf Ihre Teilnahme.
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